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1 Toolbox Grundlagen 

Die Toolbox bietet die Möglichkeit, die SelectLine Anwendung an spezielle Kundenanforderungen 

anzupassen. Die Anpassungen umfassen Änderungen an der Benutzeroberfläche ebenso wie 

Erweiterungen der Programmlogik. Die Toolboxfunktionalität steht nicht in allen Dialogen/Masken zur 

Verfügung. Grundsätzlich erreicht man den Toolboxeditor über den Schalter "Einstellungen und 

Zusatzfunktion¯ [F12] als Untereintrag "Toolboxeditor¯. 

 
 

Hinweis:  

Die Toolbox steht erst ab Programmversion PLATIN zur Verfügung. 

1.1 Toolbox-Modus 

Die Toolboxeinstellungen werden benutzer¯Kėrzel¯bezogen abgelegt. Der Toolbox-Modus bestimmt den 

Nutzungsumfang der Toolbox für jeden Benutzer separat und wird in der Passwortverwaltung 

zugewiesen. Zur Auswahl stehen drei Modi: 

¶ Deaktiviert  Default-Wert, die Toolboxfunktionalität ist für diesen Nutzer gesperrt. 

¶ Laufzeitmodus Der Nutzer darf zugewiesene Toolboxfunktionalitäten ausführen.   

                           Der Toolboxeditor steht nicht zur Verfügung. 

¶ Editmodus  Der Nutzer darf zugewiesene Toolboxfunktionalitäten ausführen und selbst 

  Funktionalität erstellen. Der Toolboxeditor kann verwendet werden. 

Mit der £Runtime¯-Lizenz können die Modi Laufzeitmodus oder Deaktiviert einem Benutzer zugewiesen 

werden. Alle drei Modi können mit der £Edit¯-Lizenz verwendet werden. 

 

Nahezu alle Änderungen in der Passwortverwaltung, also auch die Einstellung des Toolbox-Modus, 

erfordern einen Neustart des Programms. 
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2 Maskenanpassungen mit dem Toolboxeditor 

Folgende Elemente einer Eingabemaske können mit dem Editor angepasst werden: 

¶ Eingabefelder 

¶ Bezeichnungen 

¶ Optionsfelder 

¶ Panels (Anzeige für Eingabefelder/Flächen, auf denen weitere Elemente angeordnet sind) 

¶ Schalter 

Die jeweilige Maske wechselt daraufhin in den Bearbeitungsmodus. Jedes Element kann einzeln 

selektiert und anschließend mit der Maus oder der Tastatur verschoben oder in der Größe geändert 

werden.  

¶ Folgende Einstellungen oder Aktionen sind über ein Kontextmenü zu ändern oder auszuführen:  

¶ Änderung der Sichtbarkeit 

¶ Aktivieren und Deaktivieren von Elementen 

¶ Überspringen von Eingabeelementen 

¶ Ändern der Eingabereihenfolge 

¶ Änderung von Bezeichnungen und Schaltertexten 

¶ Wiederherstellen des Originalzustandes 

Zusätzlich können in eventuell vorhandenen Baumstrukturen einzelne Zweige unsichtbar gemacht 

oder die Bezeichnungen geändert werden. 

Handling am Beispiel der Kunden -Maske:  

 

 Vorheriges Element 

 

 Nächstes Element 

 

 Rückgängig 

 

 Standard wiederherstellen 

 

 Übernehmen & Beenden 

 

 Abbrechen 
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3 Pflichtfelder 

Mit dem Toolbox-Editor besteht in den toolboxfähigen Dialogen die Möglichkeit der Pflichtfelddefinition. 

Pflichtfelder müssen bei der Neuanlage eines Datensatzes den eingestellten Kriterien entsprechen, bei 

bestehenden Datensätzen erfolgt die Prüfung erst mit der nächsten Modifikation des Datensatzes. Die 

Pflichtfeldfunktion steht analog der anderen Toolbox-Funktionalitäten nur den Benutzern mit den 

Lizenzen für den Laufzeit- bzw. Editiermodus zur Verfügung. 

Hinweis:  

Die Markierung von Pflichtfeldern (blaue Ecke oben rechts) wird entfernt, wenn bspw. Text in das 

Eingabefeld eingetragen wurde. 

3.1 Einrichtung 

Über das Kontextmenü der rechten Maustaste erreicht man den Bearbeitungsdialog des gewählten 

Feldes ("Bearbeiten¯ [Enter]). Mit aktiver Option "Aktiviert" wird das Eingabefeld zum Pflichtfeld. 

Außerdem kann eine beliebige Bezeichnung vergeben werden, die dann in entsprechenden Meldungen 

im weiteren Programmablauf verwendet wird.  

 

 

Datentyp und Bereichsprüfung  

Unabhängig vom Format des Eingabefeldes können die Form 

der Eingabe und die zugelassenen Zeichen geprüft werden. 
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¶ Wenn die Eigenschaft "Darf leer sein" gesetzt ist, wird eine Validierung erst ausgeführt, wenn 

das zu überprüfende Eingabeelement nicht den Datenbankwert "Null" besitzt. Bei 

Texteingabeelementen muss der zu überprüfende Text wenigstens ein Zeichen besitzen.  

¶ Die Eigenschaft "Fehlermeldung" ermöglicht die Definition eines eigenen Fehlertextes.  

¶ Es können auch Pflichtfelder geändert werden, die bereits vom Programm als solche definiert 

sind. Dabei ist zu beachten, dass die Systemeinstellungen nicht außer Kraft gesetzt werden 

können. Möglich sind weitere Einschränkungen, ein Überscheiben der Fehlermeldung und der 

Bezeichnung.  

Hinweis:  

Die Bereichsprüfung über Pflichtfelder ist nur für Felder geeignet, die nicht Index des Dialoges sind 

(bspw. nicht für Artikelnummer im Artikelstammdatendialog!) Für Indizes gilt weiter die Bereichs-

eingrenzung der Vorgabewerte.  

4 Benutzerdefinierte Tabellen 

Mit Hilfe der Toolbox-Lizenz können zurzeit maximal 26 benutzerdefinierte Tabellen, sogenannte 

Extradialoge, erzeugt und genutzt werden. Die Tabellen haben einen Maskendialog zum Anlegen, 

Ändern, Löschen von Datensätzen. Die Tabelleninhalte können im Makroassistenten und im 

Formulareditor angesprochen werden. Extrafelder können diese Tabellen ebenso wie SelectLine 

Standardtabellen als Auswahlfeld nutzen. Um Extradialoge anlegen zu können, muss in der 

Passwortverwaltung der Toolboxmodus fėr den jeweiligen Benutzer auf "Editiermodus¯ eingestellt sein. 

Zur Nutzung der Extradialoge ist der Laufzeitmodus ausreichend. 

4.1 Erstellung und Verwendung 

Die Definition eines neuen Extradialoges sowie die Bearbeitung von bestehenden Extradialogen erfolgt 

mit Hilfe des Dialogmanagers. Diesen erreichen Sie über den Menüpunkt Eigene Daten / Extradialoge / 

Konfigurationsschalter. 

 
 

Hinweis:  

Sie benötigen Administratorrechte zur Ausführung dieser 

Funktion! 

 

 

 

 

Kürzel      

Aus einer Liste wählen Sie ein mögliches Tabellenkürzel. 
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Tabelle  

Zur Auswahl werden Ihnen mit X -beginnende Tabellen aus dem Mandanten  angeboten. 

Beschreibung  

Als Beschreibung wird Ihnen die Tabellenbezeichnung ohne X vorgeschlagen. 

Ind exfeld   

Pflichtfeld! Vergeben Sie hier den Namen für das Indexfeld der Extratabelle.  

Bspw. ID oder Nummer. 

Indextyp  

¶ Nachfolgende Datentypen stehen für den Index zur Verfügung:  

Datentyp "Integer" mit der Option für das automatische zählen  

¶ Datentyp "String" mit einem Optionsfeld für die Schlüssellänge (maximal 18 Stellen)  

weitere  Optionen   

Erweitern Sie Ihre Tabelle um die angelegt/bearbeitet Felder. Diese werden beim Anlegen/Bearbeiten 

der Datensätze Ihrer Tabelle vom Programm gefüllt bzw. geändert. Über die Option "Sichtbar in 

Tabellenliste" haben Sie die Möglichkeit Extratabellen mit in der Tabellenliste aufzuführen. Ist diese 

Option aktiv können Sie über Mandant / Überblick / Liste auf die Datensätze der Tabelle zugreifen. Diese 

Einstellung kann pro Tabelle im Dialog für Extratabellen gesetzt werden. 

Icon  

Laden oder entfernen Sie über die entsprechenden Schalter eine Bilddatei zur Anzeige als Symbol in der 

Menüleiste. Die Größe der verwendeten Bilder beträgt 32*32 Pixel (die der kleinen Schalterbilder 16*16 

Pixel). Wird ein größeres/kleineres Bild verwendet wird skaliert, das Seitenverhältnis wird dabei 

beibehalten. 

 

Hinweis:  

Nach dem Speichern der erfassten Einstellungen wird die Tabelle mit Hilfe einer 

Mandantenreorganisation erzeugt. Nach dem Erstellen der Tabelle, im Beispiel XFWAGEN, findet man in 

den Extradialogen den neuen Menüpunkt Firmenwagen, über den die angelegte Tabelle angezeigt und 

bearbeitet werden kann. 
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4.2 Tabellenfelder anlegen / einfügen 

Das Anlegen der Tabellenfelder erfolgt wie das Anlegen von Extrafeldern bei Standardtabellen über das 

Menü Mandant / Einstellungen / Vorgabewerte / Tabellenname. 

In der Vorgabentabelle muss nur die vorher angelegte Extradialogtabelle (diese sind rot markiert) 

ausgewählt werden, um dann dort Extrafelder hinzuzufügen. Die Kennzeichnung der 

Extradialogtabellenfelder mit einem Unterstrich (_) erfolgt automatisch. 

 
 

Zum Einfügen der Extrafelder muss der entsprechende Extradialog geöffnet und per Kontextmenü des 

Dialogs die Felder eingefügt werden. 

 

 

5 Auslösen von Aktionen durch Bedienelemente 

Unabhängig von der Art des Bedienelements können allgemeine Einstellungen getroffen werden. So 

kann der anzuzeigende Text für Schalter, Bezeichnungs- und Optionsfelder entsprechend den 

individuellen Anforderungen verändert werden. Diese Möglichkeit steht für Eingabefelder nicht zur 

Verfügung. Außerdem können die Werte für die Position und die Ausdehnung der Bedienelemente in der 

Maskenansicht eingestellt werden. Je nach Art des Bedienelements, ob Schalter, Eingabefeld, 

Optionsfeld oder Datenquelle, variieren die festzulegenden Eigenschaften. 



 

 

  Seite 9 von 29 

 

Kurzbeschreibung Toolbox 

5.1 Eigene Schaltflächen 

Im Edit-Modus der Toolbox-Funktionalität (Toolboxeditor) können in den Dialogen über das Kontextmenü 

der rechten Maustaste im freien Bereich vielen Masken Schalter eingefügt werden. 

 

Im Bearbeitungsdialog (siehe Abbildung unten) können diesen Schaltern im 

System verfügbare Makros zugeordnet werden. Im Makro verwendete 

Parameter können mit Tabelleninhalten verknüpft werden. 

 

 

 

5.2 Eingabefelder 

Analog zu der Makrofunktionalität der Schalter besteht die Möglichkeit einer solchen Zuordnung zu 

Eingabefeldern in Abhÿngigkeit einer Aktion. Fėr die Eingabefelder stehen das "Betreten¯ und das 

"Verlassen¯ eines Feldes als Optionen zur Verfėgung. 
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5.3 Optionsfelder 

Für Optionsfelder steht zusÿtzlich zur "Betreten¯/ "Verlassen¯-Funktionalitÿt das "Klicken¯-Makro zur 

Verfügung, d.h. jedes Mal wenn ein Optionsfeld bedient wird, erfolgt der Aufruf des Makros. 

 
 

  








































